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Überblick	 Laura Baumgartner, Präsidentin 

Eine Freude vertreibt hundert Sorgen. 
Weisheit aus Japan 

Mit jeder Aktivität und mit jedem Angebot bemühen sich die Vorstandsmitglieder und 
die Teams der Seniorebrügg Langenthal und Umgebung, dieser Weisheit aus Japan 
nachzuleben.  
 

Verein 
Im Jubiläumsjahr 2017 müssen wir uns von folgenden Vorstandsmitgliedern verab-
schieden: 
 
Leiterin Vermittlung  Hedy Burkhardt 
Leiter Kommunikation Bernhard Moor 
Beisitzerin/Stv. Finanzen Margrit Näf 
Vertreterin Pro Senectute Eva Eymann 
 
Ein ganz herzliches Dankeschön für den nimmermüden Einsatz und für die Aufbau-
arbeiten, die diese Vorstandsmitglieder geleistet haben. 
 
Als neue Vorstandsmitglieder konnten Andreas Bandi, Irmgard Bayard, Anton Nyfeler 
und Andreas Ryf gewonnen werden. Sie werden an der Mitgliederversammlung zur 
Wahl vorgeschlagen.  
 
Altersleitbild 
Die Stadt Langenthal hat im Jahr 2016 ein neues Altersleitbild des Oberaargau Ost 
erarbeitet. Auch die Seniorebrügg war in der Steuer- und Arbeitsgruppe vertreten. 
 
Erbschaft/Vergabungen/Spenden 
Überraschend durfte die Seniorebrügg im Jahre 2016 eine grössere Erbschaft und 
diverse grössere Vergabungen entgegennehmen. Mehr dazu im Abschnitt Finanzen. 
Mit diesen Mitteln möchte der Vorstand einerseits im Jubiläumsjahr – 10 Jahre Se-
niorebrügg – die aktiven Gruppen in ihren Aktivitäten finanziell unterstützen und an-
dererseits alle Mitglieder zu einem Fest einladen. 
 
Gedenken 
Wie jedes Jahr gedenken wir auch heute jener Mitglieder, die uns für immer verlas-
sen haben. Ihnen allen bewahren wir ein ehrendes Andenken. 
 
Vorstand 
An 8 Vorstandssitzungen und 1 Klausur wurden die anstehenden Geschäfte bespro-
chen und das Jahresprogramm genehmigt. Jedes Vorstandsmitglied arbeitet in sei-
nem Ressort selbständig und sehr kompetent. Ein herzliches Dankeschön für das 
gute Einvernehmen im Vorstand. 
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Dank 
Wir danken allen, die unseren Verein und unsere Anliegen unterstützen und fördern 
• unseren Helferinnen und Helfern im Auftragsdienst 
• dem Vermittlungsteam 
• dem Aktivitäten-Team 
• den Mitgliedern der Projektgruppe 
• dem Vorstand 
• Ihnen und all unseren weiteren Mitgliedern für den Mitgliederbeitrag und Spenden  
• der Stadt Langenthal, Unternehmungen, weiteren Institutionen und Einzelpersonen 

für ihre Spenden 
• der Pro Senectute Emmental-Oberaargau, dem Sozialamt der Stadt Langenthal, 

dem Schweizerischen Roten Kreuz Langenthal-Oberaargau, der Aufsuchenden Al-
terspsychiatrie SRO, der mobilen Kriesenintervention (MOKI) sowie den verschie-
denen Institutionen der Region, für die gute Zusammenarbeit im Dienste der älte-
ren Bevölkerung. 

 
 
 
 
Berichte der Bereiche 
 
Auftragsdienst/Vermittlung           Hedy Burkhardt, Leiterin Vermittlung  
  
Ein nicht allzu erfolgreiches Jahr ist zu Ende. Leider sind unsere Aufträge massiv 
zurückgegangen. Woran es liegt, können wir leider nicht feststellen. Schade, dass 
die älteren Bewohner von Langenthal und Umgebung unser Potenzial nicht öfter be-
anspruchen. Um so mehr freuen uns Vermittlungen von Dienstleistenden, die lange 
andauern. Sei es bei wöchentlichen Einkäufen, Hilfe im Garten oder regelmässige 
Besuche.  

Es ist erfreulich, dass sich immer wieder fitte Seniorinnen und Senioren auf unsere 
Helferliste setzen lassen. Wir hoffen sehr, dass wir sie bald vermitteln können. 

Im August haben wir zu unserem Merci-Treff eingeladen. Es gab wieder gute Ge-
spräche und Anregungen. 

Ende Januar 2017 mussten wir unser Büro zügeln, da das SRK den Raum selber 
beansprucht. Ein ganz grosses Merci für die angenehme Zeit als Untermieter. Wir 
konnten ein Büro wie bisher im 5. Stock mieten. 

Zudem gibt es personelle Änderungen im neuen Vereinsjahr. Antoinette Bardelli, Re-
gina Bösiger und Margrith Wernly werden aus unserem Team austreten. Ihnen allen 
ein grosses Dankeschön für die tolle Zusammenarbeit. Sie werden ersetzt durch 
Beatrice Greber und Iris Hatt. Auch ich werde das Team verlassen. Meine Nachfol-
gerin ist Irmgard Bayard. 

Ich möchte dem ganzen Vermittlungsteam nochmals danken für die geleistete Arbeit. 
Es war toll, dass ich immer auf euch zählen konnte. Wir haben viele schöne Stunden 
zusammen verbracht.  

Nun wünsche ich dem neuen Team einen guten Start. 
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Aktivitäten Beatrice Moor, Leiterin Aktivitäten 
 
Mein Team und ich möchten euch einen herzlichen Dank aussprechen, weil ihr im-
mer so toll an unseren Veranstaltungen teilnehmt. Das gibt uns natürlich Mut, weiter 
zu fahren. Ich kann euch versichern, es ist nicht einfach, jeweils neue Aktivitäten zu 
planen. 

Sicher könnt ihr euch noch an die eine oder andere Aktivität erinnern. Hier ein kleiner 
Rückblick. 

Januar          Literarischer Dialog über die Lydia-Eymann Stgiftung 
Februar        Gedächtnistraining  wiederholt im Mai 
März             Besichtigung Klosterziegelei St. Urban 
April              Besuch Fa Hector Egger 
April              Frühlingswanderung rund um Rütschelen  
Mai               Besuch der Fa Moser-Baer 

Juni              Wanderung Teufelsschlucht abgesagt 
Juni              Sommerbrätlete 
 
Das zweite Semester haben wir mit einer Wanderung begonnen 
Juli              ins Eggiwil 
August        Wanderung  Teufelsschlucht zweiter Versuch 
August        Besichtigung Aebi –Drechslerei Herzogenbuchsee 
September  Führung durch die Altstadt Solothurn 
Oktober       Wanderung im Emmental 
Oktober       Besuch Fa Bourquin Oensingen 
November   Vorsorgeauftrag 
Dezember   Jahresschlusshöck 
 

Der Vortrag vom November konnten wir mit einer hohen Besucherzahl durchführen, 
nämlich 70 Personen. Wir wissen, dass solche Vorträge Anklang finden. Aber der 
Aufwand ist enorm. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich noch einmal Christian Hofmann für seine grosse 
Arbeit danken. 

Leider haben wir immer wieder Mitglieder, welche unangemeldet an unseren Veran-
staltungen teilnehmen. Das ist schade, denn unangemeldete Personen veranlassen 
uns eventuell, einen Anlass abzusagen. 

Es sind natürlich nicht nur unsere Monatsanlässe welche gut besucht sind. Sondern 
das Jassen/Spielen, Oldies-Bowling, Pétanque usw. machen viel Freude. Alle diese 
Sachen könnt ihr dem Halbjahresprogramm entnehmen. 

Übrigens lohnt es sich immer hie und da das Internet zu konsultieren. Sporadisch 
angebotene Aktivitäten sind dort ersichtlich. 
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Alle Aktivitäten werden von engagierten Mitgliedern der Seniorebrügg unentgeltlich 
organisiert und betreut.  Allen ein ganz herzliches Dankeschön. 

Wir vom Aktivitätenteam sind sehr froh, dass unsere Programme prompt und 
zuverlässig von unserer Vermittlungsstelle versandt werden. Ein grosser Dank an 
alle Verantwortlichen im Büro und dem Betreuer unserer Homepage. Danken möchte 
ich auch meinem Team für die tatkräftige Unterstützung. Das Programm für das Jahr 
2017 habt ihr bereits erhalten. Wir hoffen wieder auf eine rege Beteiligung. 

Wir entwickeln und verändern uns und  unsere Umgebung. Wollen wir in diesem Pro-
zess wahrgenommen oder einfach mitgenommen werden? 

Wir haben die Wahl. Uns allen wünschen wir Mut und Gelassenheit zu richtig ge-
wählten Auftritten: farbig oder grau - mutig oder  mutlos? 

Im 2017 wünschen wir allen viel Glück für die richtigen Entscheide im richtigen Mo-
ment. 

 

 

Kommunikation Bernhard Moor, Leiter Kommunikation 
 
Wie in den vergangenen Jahren war ich auch im Berichtsjahr bestrebt, durch kleine 
Inserate, Berichte und Hinweise in der Presse an die Seniorebrügg Langenthal und 
Umgebung zu erinnern. Auch persönlich - „von Mensch zu Mensch“ – habe ich Se-
niorinnen und Senioren dazu animiert, dem Verein beizutreten oder auch wenn mög-
lich Leistungen zu erbringen oder abzurufen.  

Einzelnen Rückmeldungen ist zu entnehmen, dass die periodischen Hinweise im 
Amtsanzeiger (einerseits Kleininserate und anderseits Eintrag auf der Seite „Sozial-
dienste“) sowie in weiteren Presseerzeugnissen bei älteren Menschen das Interesse 
an der Seniorebrügg wecken.  

Leider ist festzustellen, dass die Tageszeitungen bei der Veröffentlichung von Berich-
ten über Anlässe der Seniorebrügg (und sicher auch von andern Vereinen) sehr zu-
rückhaltend geworden sind.  

Unsere Homepage unter der Adresse „www.seniorebruegg.ch“ wird offenbar wie bis-
her sehr gut beachtet. Es ist das Ziel, unsere Webseite möglichst immer auf aktuel-
lem  Stand  zu halten. Erfreulich ist, dass die Kosten für den Betrieb der Homepage 
durch Sponsoren, die mit ihren Logos präsent sind, mehr als gedeckt werden. Nebst 
den Einladungen zu Aktivitäten wurden wenn irgendwie möglich auch bebilderte Be-
richte über durchgeführte Veranstaltungen unter www.seniorebruegg.ch veröffent-
licht.  

Die jährlich zweimalige Herausgabe (Juni und Dezember) des Informationsblattes 
„Seniorebrügg – Aktuell“ mit wissenswerten Hinweisen und Berichten über die Tätig-
keit der Seniorebrügg ist zur Tradition geworden und soll es auch bleiben. 

Ich darf feststellen, dass die Seniorebrügg Langenthal und Umgebung durch die lau-
fende Kommunikation – wenn oft auch nur mit kleinen Hinweisen und unter der Devi-
se „steter Tropfen höhlt den Stein“ – zu einer festen und bekannten Institution der 
Seniorentätigkeit geworden ist.  
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Finanzen             René Hubacher, Leiter Finanzen und Buchhaltung 

Rechnung 2016 

Allgemeine Bemerkung 

Wie bereits im Jahresbericht der Präsidentin festgehalten, ist die Jahresrechnung 
2016 aufgrund der Erbschaft Nelly Zbinden von rund CHF 500'000 und dem Ver-
mächtnis Ernst Loosli von CHF 5'000 sowie den Spenden aus dem Todesfall Car-
men Rufener von CHF 5'560 mit den Vorjahren und wohl auch in künftigen Jahren 
nicht zu vergleichen. Der Eingang der Erbschaft Zbinden – die Zahlung erfolgt erst im 
Verlaufe des Jahres 2017 – und die beiden anderen Zuwendungen werden gesamt-
haft durch eine entsprechende Rückstellung für künftige Projekte für das Rechnungs-
jahr ergebnisneutral dargestellt. 

Der Vorstand der Seniorebrügg ist sich der Verantwortung bewusst, welche aufgrund 
dieser Zuwendungen damit verbunden sind. Er wird zusammen mit Fachleuten be-
züglich der Kapitalanlagen und der Ausarbeitung möglicher Projekte unter anderem 
auch mit der Verwaltung und den Behörden der Stadt Langenthal das weitere Vorge-
hen festlegen. Sie, sehr verehrte Mitglieder der Seniorebrügg sind ebenfalls herzlich 
eingeladen, Ideen für einen zweckmässigen und nachhaltigen Einsatz der zur Verfü-
gung stehenden Mittel einzubringen. Der Vorstand freut sich auf Ihre Ideen und Ein-
gaben. 

Selbstverständlich werden zu gegebener Zeit mögliche Projekte und deren Kosten-
folge anlässlich einer Mitgliederversammlung präsentiert und zum Entscheid für die 
entsprechende Ausgabe unterbreitet. 

Jahresergebnis im Einzelnen 

In der Rechnung 2016 hat der Ertrag gegenüber dem Vorjahr mit 528'300 Franken 
um 506'100 Franken zugenommen und der Aufwand ist mit 529'400 Franken eben-
falls um rund 509'400 Franken höher als im 2015. Es wird also ein Gesamtergebnis 
mit einem Verlust von 1'100 Franken ausgewiesen. Im Jahr zuvor wurde ein Ertrags-
überschuss von 2'200 Franken erzielt. 

Ohne Berücksichtigung der beiden ausserordentlichen Vermächtnisse und der Zu-
wendung aus dem Todesfall liegt der tatsächliche Aufwand des Jahres 2016 vergli-
chen mit dem Budget um knapp 300 Franken höher. Der Ertrag schliesst um 650 
Franken über den Erwartungen ab, so dass ein Defizit von 1'100 Franken resultiert. 
Das Budget 2016 sah einen Aufwandüberschuss von 1'480 Franken vor. Effektiv 
wurde also um knapp 400 Franken besser abgeschlossen als budgetiert.  

Das Eigenkapital beträgt per Ende 2016 unter Ausklammerung der ausserordentli-
chen Zuwendungen knapp 19'300 Franken (20'400 abzüglich Defizit 1'100 Franken).  

Beim Ertrag sind die Mitgliederbeiträge mit 8'950 Franken im Vergleich zum Vorjahr 
wieder gestiegen und zwar um rund 200 Franken. Erneut abgenommen haben die 
Drittspenden, nämlich von 6'800 Franken im Vorjahr auf 6'400 Franken im 2016. Die 
Mitgliederspenden blieben mit über 1'200 Franken nur knapp unter dem Vorjahreser-
gebnis. An dieser Stelle sei allen Beitragszahlenden, welche ihren Mitgliederbeitrag 
jeweils gönnerhaft aufrunden herzlich gedankt. Die Spesenentschädigungen, welche 
unsere freiwilligen Helferinnen und Helfer für geleistete Dienste erhalten und an den 
Verein weitergeleitet haben, betrugen fast 1'200 Franken. Unseren grosszügigen 
Spenderinnen und Spendern sowie unseren Mitgliedern danken wir für ihre Unter-



Seniorebrügg Langenthal und Umgebung: Jahresbericht 2016 Seite 7 von 8 

	

stützung. Gerne erinnern wir daran, dass Spenden an die Seniorebrügg steuerlich 
abzugsberechtigt sind. 

Beim Aufwand sind im Berichtsjahr vor allem beim Personalaufwand höhere Kosten 
angefallen – einerseits wurden die Vermittlungsspesen zu tief budgetiert und ande-
rerseits ist aufgrund der ausserordentlichen Zuwendungen eine Klausursitzung des 
Vorstandes einberufen worden, was zu etwas leicht höheren Kosten beigetragen hat. 
Der gestiegene Aufwand beim Büromaterial ist auf die Beschaffung von Couverts für 
den Versand zurückzuführen. Schliesslich sind auch die Portokosten höher ausgefal-
len als budgetiert. Alle übrigen Aufwendungen schlossen teilweise deutlich unter den 
budgetierten Zahlen ab. Auch in diesem Jahr wurden als Dank für den erbrachten 
Einsatz die Leiterinnen und Leiter der verschiedenen Aktivitäten, die Vermittlerinnen 
und Vermittler sowie die Mitglieder des Vorstandes zu einem gemeinsamen Nacht-
essen eingeladen. 

 

Budget 2017 

Bei Erträgen von rund 44'300 Franken und Aufwendungen von 45'540 Franken rech-
net das Budget 2016 mit einem Verlust von 1'240 Franken.  

2017 feiert die Seniorebrügg Langenthal und Umgebung ihr 10-jähriges Jubiläum. Es 
ist vorgesehen, dass alle Mitglieder der Seniorebrügg zu einem Jubiläumsanlass ein-
geladen werden. Die Details dazu werden an separater Stelle und zu gegebener Zeit 
bekannt gegeben. Im Budget 2017 ist dafür ein Betrag von 18'000 Franken vor-
gesehen. Zudem wird der Personalaufwand erhöht. Dies vor allem für die Betreuung 
der Kapitalanlagen und die Integration der Buchhaltung auf das Informatiksystem 
einer Treuhandfirma. Das Jahresprogramm der Aktivitäten wird im Jubiläumsjahr den 
einen oder anderen besonderen Anlass durchführen, was ebenfalls eine etwas höhe-
ren Aufwand nach sich ziehen wird. 

Im Ertrag werden die anfallenden Kosten für den Jubiläumsanlass und die Mehrko-
sten der 'Jubiläums-Aktivitäten' durch die Entnahme aus der Rückstellung finanziert. 
Der Zins- oder Kapitalertrag wird mit 4'000 Franken budgetiert. Die übrigen Erträge 
bewegen sich im Rahmen des Vorjahres. Die Sponsoring-Massnahmen werden un-
verändert weitergeführt. Mit 1'240 Franken ist das Defizit ähnlich wie im Vorjahr. Es 
kann durch das bestehende Eigenkapital gedeckt werden. 

 

 

Reporting      Karin Goldammer, Leiterin Reporting 
	
Das Reporting dokumentiert die Leistungen der Seniorebrügg gegenüber 
den Mitgliedern und nach aussen. 
Wir können für das Jahr 2016 total 3‘762 geleistete Stunden ausweisen.  
 
Bei 47 % oder 1‘763 Stunden handelte es sich um erfüllte Aufträge wie z. B. Arbeiten  
im Haus, Arbeiten um das Haus, Begleitung und Fahrten, Kontakte pflegen usw.  
18 % oder 691 Stunden wurden für die Vermittlung dieser Arbeiten benötigt. 
 
13 % oder 498 Stunden wurden benötigt, Wanderungen, div. Anlässe, Bowling,  
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Pétanque, Lesezirkel, Spielen/Jassen/Stamm und Kochen zu organisieren  
und durchzuführen. 
 
Die restlichen 22 % oder 810 Stunden wurden für den Vorstand sowie die Admini- 
stration benötigt. 
 
Im Jahr 2016 haben 119 Auftraggebende unsere Dienste in Anspruch genommen.  
Der grösste Teil dieser Personen kam aus Langenthal. Aber auch in den um- 
liegenden Gemeinden wurde die Seniorebrügg um Hilfe gebeten. 
 
Leider haben die Auftragsstunden 2016 gegenüber den Vorjahren erheblich abge-
nommen. Wir hatten zwar 119 Auftraggebende, aber der Stundenaufwand war ge-
genüber den Vorjahren wesentlich geringer. 
 
Spontan und motiviert waren insgesamt  62 Mitglieder im Einsatz um alle Wünsche  
zu erfüllen. Es ist uns ein Anliegen, dass Sie liebe Mitglieder, unsere interessanten 
Aktivitäten und die angebotenen Hilfen rege benützen. Wir sind gerne für Sie da. 
 
 

Persönlich mitmachen 

Wir freuen uns über alle, die sich in der Seniorebrügg persönlich einbringen. Wenn 
Sie Ideen zur Erweiterung unserer Aktivitäten haben, so melden Sie sich bitte bei 
Laura Baumgartner oder Beatrice Moor. Wenn Sie an unseren Aktivitäten teilnehmen 
wollen, machen Sie einfach mit. Falls Sie im Auftragsdienst mitwirken möchten oder 
Hilfe und Unterstützung brauchen, so wenden Sie sich an Irmgard Bayard. 

Homepage www.seniorebrügg.ch 

E-Mail  seniorebruegg@bluewin.ch 

Telefon 062 923 41 92 

Langenthal, 24. März 2017    

Seniorebrügg Langenthal und Umgebung 
Laura Baumgartner, Präsidentin 

 
 
 
Anlagen 
1. Jahres-Grafiken/Eckwerte 2016 
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Eckdaten Seniorebrügg
Auftragsdienst/Projekte

Beteiligte 2015

Auftraggeber/innen Auftragsdienst/Projekte 101

davon Langenthal 63

Andere Orte 38

Dienstleistende
1) 

68

davon Projektgruppe 26

übrige 42

Einsätze
1) 

Anzahl 1.924

Kilometer Anzahl 7.174

Aktivitäten

Einfache Wanderungen Anz/PØ 0 2 11 2 11

Andere Anlässe Anz/PØ 14/37 3 38 3 41 3 18 3 45 12 35

Anspruchsvollere Wanderungen Anz/PØ 4/12 1 17 1 10 1 8 3 12

Bowling Anz/PØ 20/8 6 10 6 9 2 8 6 8 20 9

Pétanque Anz/PØ 53/19 13 19 13 19 10 18 20 18 56 18

Lesezirkel Anz/PØ 4/13 1 14 1 16 1 17 1 17 4 16

Spielen/Jassen/Stamm Anz/PØ 21/10 5 10 6 10 4 9 5 10 20 10

Kochen Anz/PØ 5/6 1 6 1 6 1 6 1 6 4 6

Mitglieder Ende Periode 477

Finanzen 2015

Gespendete Spesenentschädigungen CHF 1'084

Spesen Vermittlung CHF 1'350

2015

Betriebsergebnis CHF 2'215

Liquidität Ende Jahr CHF 29'720

1)Inkl.Vermittlung//Übr. Dienstleistungen/Projekte  PØ: Personen Durchschnitt Vgl 4/15 zu 4/16: +37 Std.Vorstand, +53  Std.Adm.,+17 Std.Akt.,-15 Std.Vermitt.-144 Std.Auftr.erf.

Vgl 4/15 zu 4/16: -144 Std.Auftr.erfüllt, -15 Std.Vermittlg. Vgl 4/15 zu 4/16:  -45 Std.Arb.i.Haus/-58 Std.u.Haus,-17 Std.PC,-27 Std.Uebr.

 Reporting Eckwerte / Grafiken,  Stand 31.12.2016  
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Finanzen
Jahr 2015 2016 2014 2015 2016 2016B 2017B
Anlässe 14 12 Erträge 25'267 22'201 528'323 17'120 44'300
Wanderungen 4 5 davon Drittspenden 9'193 6'766 6'390 6'200 7'100
Malen 2 0 Aufwand -23'260 -19'986 -529'429 -18'600 -45'540
Bowling 20 20 Ergebnis 2'007 2'215 -1'105 -1'480 -1'240
Pétanque 53 56 Liquidität 23'438 29'720 39'245 37'765 36'525
Lesezirkel 4 4 Mitglieder 2014 2015 2016
Spielen/Jassen/Stamm 21 20 Ende Jahr, davon 441 477 486
Kochen 5 4 aktive Mitarbeit 67 68 62

Weitere Informationen
Aktivitäten

Seniorebrügg Langenthal und Umgebung
Grafiken / Eckwerte 2016

Über 3'700 Stunden geleistet Was machten wir in den 3'700 Stunden?

Aufträge über 1'700 Stunden Was machten wir in den 1'700 Stunden?

Wo wohnten unsere 119 
Auftraggeber/innen?

Wo wohnten unsere 45 Auftraggeber/innen ausserhalb Langenthal?
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Erfolgsrechnung 2016 / Budget 2017

Aufwand 2015 2016 Budget 
2016

Budget 
2017 Ertrag 2015 2016 Budget 

2016 Budget 2017

Personalaufwand 3'634 5'741 5'100 8'400 Mitgliederbeiträge 8'740 8'950 9'000 9'200
    Vermittlungsspesen 1'350 2'920 2'600 3'000 Mitgliederspenden 1'390 1'235 900 1'000
    Übrige Personalspesen 2'284 2'821 2'500 4'400 gespendete Spesenentschädigungen 1'084 1'160 1'000 1'000
    MSM Treuhand 0 0 0 1'000 Drittspenden 6'766 6'390 6'200 7'100
Mietzins 2'400 2'400 2'400 2'950 Zinsertrag 24 28 20 4'000
Versicherungen 898 933 1'000 1'000 Vermächtnisse / Sonderspenden 4'197 510'560 0 0
Büromaterial 1'747 2'734 1'800 2'000 Entnahme Rückst. Jubiläum/Aktivitäten 0 0 0 22'000
EDV-Aufwendungen 1'232 1'066 1'500 1'490
Telefon/Internet 653 527 700 900
Porti 1'297 1'767 1'400 1'700
Werbeaufwand 1'474 1'062 1'600 1'800
Übriger Betriebsaufwand 2'453 2'640 3'100 25'300
Bildung Rückstellungen 4'197 510'560 0 0
Betriebsaufwand vor Abschreibungen 19'986 529'429 18'600 45'540
Abschreibungen 0 0
Betriebsaufwand nach Abschreibungen 19'986 529'429 18'600 45'540 Total Betriebsertrag 22'201 528'323 17'120 44'300
Betriebsgewinn vor Abschreibungen 2'215 -1'105 Betriebsverlust vor Abschreibungen 0 0 1'480 1'240
Betriebsgewinn nach Abschreibungen 2'215 -1'105 Betriebsverlust nach Abschreibungen 0 0 1'480 1'240
Gewinn Gesamtrechnung 2'215 -1'105 Verlust Gesamtrechnung 0 0 1'480 1'240

22'201 528'323 18'600 45'540 Total 22'201 528'323 18'600 45'540

Bilanz nach Verwendung Ergebnis 
Aktiven 31.12.15 31.12.16 Passiven 31.12.15 31.12.16
Kasse 279 409 Kreditoren 0 200
Bank 29'441 38'835 Rückstellungen 9'197 519'757
Guthaben Verrechnungssteuer 0 0 Transitorische Passiven 130 0
Debitoren 0 0 Eigenkapital 20'393 19'288
Transitorische Aktiven 0 0
Erbschaft Nelly Zbinden 0 500'000
Mobiliar/Geräte 0 0
Total Aktiven 29'720 539'245 29'720 539'245

Liquidität Ende Jahr (Kassen, Bank) 31.12.15 31.12.16 31.12.16 B 31.12.17 B
29'720 39'245 37'765 36'525

Langenthal, 07. März 2017 / Vorstand
HUR

Bilanz / Erfolgsrechnung  2016




